
BBU in der Morgenpost: In Potsdam gibt es eine deutlich
ausgeprägte Willkommenskultur für Wachstum und Neubau

12.02.2018 Fachinformation

Anlässlich eines Richtfests der ProPotsdam am Tiroler Damm berichtet die Berliner
Morgenpost am 12. Februar 2018 über den Stand des Wohnungsneubaus in Potsdam. Die
Stadt stellt laut Angaben des BBU mehr als doppelt so viele Wohnungen - gerechnet auf
1.000 Einwohner - fertig als Hamburg oder Berlin. Potsdam habe viel richtig gemacht,
beispielsweise durch die frühzeitige Priorisierung des Neubaus durch die Stadtführung
und die Sensibilisierung der gesamten Verwaltung für dieses Thema", sagte BBU-Chefin
Maren Kern dem Blatt.

"Deshalb gibt es in Potsdam im Unterschied zu Berlin eine deutlich ausgeprägtere
Willkommenskultur für Wachstum und Neubau." Dies sei nicht nur auf die gemeinsame
Anstrengung in der Verwaltung zurückzuführen, sondern auch auf die Strukturen, da es
sich  um eine Einheitsgemeinde handele die klare Zuständigkeiten biete. Der BBU schlage
deshalb vor, die Kompetenzen in Berlin neu und vor allem klarer zu verteilen, um den
Wohnungsneubau zu beschleunigen, berichtet das Blatt weiter. 
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